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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Erbedition große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonn

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

Correſpondent.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Markagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

M 201. Dienſtag den 6. Dezember. 1881.

D. Für den Monat Dezember werden
Abonnements aufden „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 42 reſp. 40 Pf. von allen Poſt
anktalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Vlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.
Die Aeußerung des Reichskanzlers bei

Gelegenheit der von dem Abg. Vircho w geſtellten

Anfräge, wie es mit den Verhandlungen
mit Rom ſtehe, laſſen darüber keine Zweifel mehr,
daß die Regierung bereit iſt, für den Frieden mit
Rom den größten Preis zu zahlen, in der Hoffnung,
dadurch die Zuſtimmung des Centrums zu ihren
wirthſchaftlichen und ſozialen Plänen zu erlangen.
Indem der Reichskanzler erklärte, daß er, vor die
Alternative geſtellt, zwiſchen einer Annäherung an
die Fortſchrittspartei oder an das Centrum zu
wählen, immer dem letzteren den Vorzug geben
werde, hat er damit auch einerſeits dem clerical
konſervativen Bündniß das Siegel aufgedrückt.
Noch vor Jahresfriſt erkläete Fürſt Bismarck, daß
er, vor die Eventualität eines ſolchen Bundniſſes
geſtellt, die Leitung der Regierung anderen
Händen un vertrauen werde. Heute trägt
er kein Bedenken mehr, ſich dieſes Bündniſſes mit
dem Centrum zu bedienen, um ſeine ſozial-poli
tiſchen Pläne ins Werk zu ſetzen. Wenn von ſo
hervorragender Stelle, wie vom Fürſten Reichs
kanzler, die Behauptung aufgeſtellt werden kann,
daß das Centrum für den Staat niemals ſo ge
fährlich werden könne, wie der Fortſchritt, ſo iſt
das nur ein neuer Beweis dafür, wie ſchnell auch
die furchtbarſten Lehren der Geſchichte dann ver
geſſen werden, wenn die Erinnerung an ſie für
den Augenblick eine unbequeme iſt. Wir ſollten
meinen, daß es dem Herrn Reichskanzler doch zu
denken geben müßte, wenn Herr Reichensperger
Unter dem unmittelbaren Eindruck ſeiner Aeußerung
triumphirend ausrief: „Die monarchiſche Macht
des Papſtes hat noch nie höher geſtanden als
gegenwärtig.“

Wie der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet,
ſollen die Verhandlungen in allen Prozeſſfen
wegen Staatsverbrechen, ſowie in ſolchen,
welche geeignet erſcheinen, die Bevölkerung beſonders

aufzuregen, bei geſchloſſenen Thüren ge
führt werden.

Die Erklärungen, die Gambetta jüngſt in der
Deputirtenkammer über die tuneſiſche Frage
abgegeben, werden in Jtalien ganz ſo aufge
faßt, wie wir vorgeſtern an dieſer Stelle voraus
ſchten. Man erblickt darin kein Entgegenkommen,
ſondern vielmehr die Ankündigung, daß Gambetta
die Action in Nordafrika ohne Rückſtcht auf Jta
lien fortſetzen wolle. So ſagt der oſſiciöſe „Di
ritlo“, man ſei auf eine ſolche Unterſcheidung
zwiſchen Protektorat und Annexion, wie ſte Gam
betta gemacht habe, gefaßt geweſen. Für Diplo
maten und Abdvocaten erſcheine die Unterſcheidung
geſchickt, aber für Europa im Allgemeinen und
ſür Jtalien im Beſonderen ſei das Protectorat
ur eine Annexion ohne den häßlichen Klang
ihrer Verantwortlichkeit. Das genannte Blatt be
ſtätigt ſodann das bereits vor einigen Tagen Ge
ſögte, daß ſich Jtalien Frankreich gegenüber in
herſelben Lage beſinde, wie im Monat Mai d. J.

Das Verhältniß zwiſchen Frankreich und Jtalien
bleibt alſo trotz des in Paris eingetretenen Cabi
netswechſels ein geſpanntes.

Die Pforte hat den Proteſt des griechiſchen
Geſandten Conduriotis betreffend die Schließung
der griechiſchen Poſtanſtalten mit einer
Note beantwortet, in welcher ſie ihre früheren Er
wägungen aufrechterhält und hinzufügt, daß von
Seiten der Pforte Alles geſchehen ſei, um die be
zügliche Maßregel zu vermeiden. Die Behandlung
äls meiſtbegünſtigte Nation betreffe nur Handels
verträge. Der Miniſter des Auswärtigen, Aſſtm
Paſcha, hat die Botſchafter der europäiſchen Mächte
mündlich verſtchert, daß die Schließung der griechi
ſchen Poſtanſtalten nicht als ein Praäzedenzfall für
die Schließung anderer ausländiſcher Poſtämter
anzuſehen ſei.

Der an 3. d. in Bukareſt ausgegebene „Romanul“

theilt mit, daß Graf Hoyos, der öſter
reichiſche Geſandte, von ſeiner Regierung
angewieſen worden, bis zur Rückkehr des Grafen
Kalnoky von Petersburg ſeine perſönlichen
Beziehungen zur rumäniſchen Regierung
zu ſuspendiren und ſich darauf zu beſchränken,
die Geſchäfte der Geſandtſchaft ſchriftlich zu leiten.
Der Grund zu dieſer Maßregel ſei die Thronrede
des Königs Carol. Bei ſeiner Rückkehr aus
Petersburg werde Graf Kalnoky dem öſterreichiſchen
Geſandten in Bukareſt neue Inſtruktionen geben.
Der „Romanul“ ſpricht ſeine Verwunderung über
dieſe Maßregel aus und ſagt zum Schluſſe ſeines
Artikels: Stark durch unſer Recht, welches feierlich
von Europa anerkannt iſt, ſtark durch das Prinzip
welches wir mit der Vertheidigung der freien Donau
Schifffahrt übernommen haben, werden wir auf
dem eingeſchlagenen Wege verharren, überzeugt,
daß unſere gerechte Sache und das Rechtsgefühl
Europas ſchließlich die öſterreichiſche Regierung zu
billigeren und freundſchaftlicheren Gefühlen für uns
zurückſühren werden.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) hat der Stadtgemeinde
Wilhelmshaven zur Errichtung eines Gymnaſtums
20 000 Mark aus ſeinen Privatmitteln als Bei
hülfe gewährt.

(Die Kaiſerin) hat an den Erzherzog
Karl Ludwig von Oeſterreich, Protektor des un
gariſchen Vereins vom „Rothen Kreuz“, eine
Summe von 1000 Gulden als Beitrag zur Grün
dnng eines EliſabethKrankenhauſes in Budapeſt
gelangen laſſen.

(Prinz Heinrich von Preußen) hat
am Montag Nachmittag in tiefſtem Jnkognito
unter dem Namen eines Grafen Berg Berlin
verlaſſen, um über München, Jnnsbruck, Botzen
direct und ohne Aufenthalt nach Jtalien zu reiſen.
Jn der Begleitung des Prinzen befinden ſich: der
Korvetten Kapitän Freiherr v. Seckendorff, der
Lieutenant zur See v. Heeringen und der Stabs
arzt Dr. Schrader die Dienerſchaft wird auf das
geringſte Maß beſchränkt. Dem jungen Prinzen
iſt völlig freie Wahl gelaſſen, in welchem Orte
Jtaliens er ſeinen längeren Auſenthalt nehmen
will. Zu Anfang des Monats Februar gedenkt
Prinz Heinrich dann nach Egypten zu reiſen und,

wenn die Zeit es geſtattet, bis zum zweiten Ka
tärakt zu gehen. Ein kurzer Beſuch bei dem Khe
dive wird beabſtchtigt. Ueber die Rückkehr des
Prinzen iſt noch nichts feſtgeſtellt, doch vermuthet
man, daß dieſelbe Ende März ſtattfinden werde.
Es wird nochmals beſtimmt verſichert, daß keinerlei
Krankheitserſcheinung Veranlaſſung zu dieſer Reiſe
iſt das Wachſen des Prinzen, ſowie die Anſtren
gungen der letztfährigen Studien laſſen es lediglich
als wünſchenswerth erſcheinen, den jungen Prinzen
in dieſem Jahre nicht den Wechſelfällen des nor
diſchen Winters ausgeſetzt zu ſehen.

Aus den Reichslanden.) Anläßlich
der fortgeſetzten Angriffe ultramontaner
Zeitungen gegen das höhere Unterrichts
weſen Elſaß-Lothringens haben Pro
feſſoren der Univerſität Straßburg, Lehrer an dor
tigen Gymnaſten, AltStraßburger und alt deutſche
Bürger in einer zu dieſem Behufe ſtattgefundenen
Verſammlung die folgenden Reſolutionen an
genommen Angeſichts der fortgeſetzten Angriffe
der ultramontanen Partei gegen die Unabhängigkeit
des höheren Schulweſens in ElſaßLothringen er
kläten die Unterzeichneten im Intereſſe des con
feſſtonellen Friedens, der nationalen Geſittung und
der ungeſtörten Fortentwicklung der Wiſſenſchaft

an den höheren Schulen iſt mit Ausnahme
der Religionsſtunden der Unterricht wie bisher
confeſſtonslos zu ertheilen 2) es iſt zwar zweck
mäßzig, daß die Confeſſton der Lehrer nach Ver
hältniß der Confeſſton der Schüler Berückſtchtigung
findet, aber grundſätzlich ſind die Lehrer nach ihrer
wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Brauchbarkeit
und nicht nach ihrer Confeſſton zu wählen

HGur Berliner Ausſtellungsfrage.)
Das Aelteſtencollegium der Kaufmannſchaft von
Berlin ſtellt beim zehnten Deutſchen Handels
ſage, betreffend die Ausſtellungsfrage, folgenden
Antrag Der Deutſche Handelstag wolle beſchließen,
das Aelteſtencollegium zu Berlin zu beauftragen,
bei der Reichsregierung dahin vorſtellig zu werden,
daß, „falls die Reichsregierung überhaupt geneigt
iſt, eine in Deutſchland zu veranſtaltende interna
tionale Ausſtellung zu begünſtigen, ſte die nöthigen
Schritte thun möge, damit die nächſte derartige
Ausſtellung nicht in Jtalien, wo ſie für 1885
bis 1886 geplant iſt, ſondern im Jahre 1885 oder
1886 in Deutſchland abgehalten werde. Falls die
Reichsregierung aber der Veranſtaltung einer inter
nationalen Ausſtellung in Deutſchland überhaupt
ihre Mitwirkung nicht gewähren will, ſte dann
wenigſtens dem Plane, in den Jahren 1885 bis
86 eine national deutſche Ausſtellung zu veran
ſtalten, dadurch Vorſchub leiſten möge, daß ſie die
Hinausſchiebung der in Jtalien für das Jahr
1885 bis 1886 geplanten internationalen Ausſtellung
um etwa 2 Jahre erwirkt.“

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung. Beim

Etat der ReichsJuſtizverwalfung ſtellte
heute der Abg. Frhr. v. Ow die Anfrage an den
Staatsſecretär des ReichsJuſtizamts, wann eine
weitere Reform des Gerichtskoſtenweſens
und der AnwaltgebuhrenOrdnung eintreten werde.
Herr v. Schelling erwiderte, daß die Ermitte
lungen zur Vorbereitung einer weiteren Reform



auf dem in Rede ſtehenden Gebiete im vollen
Gange ſeien. Jn dieſer Seſſton des Reichstages
laſſe ſich dagegen die Reform nicht ſchon ab
ſchließen, vielmehr bedürfe die Regierung noch Zeit,
um weitere Erfahrungen zu ſammeln. Abg.
Windthorſt wünſchte eine recht ſchleuntgeſn
und durch greifen de Reform des Gerichtskoſten
geſetzes. Eben ſo energiſch für die Nothwendigkeit
der Reform ſprach ſich dann der konſervative ſach
ſiſche Abg. Hartmann aus und fügte dem die
Bitte bei, die verbündeten Regierungen möchten die
Reform der Gerichtskoſten nicht von der Ent
ſchließung über eine Reviſton der Anwaltsgebühren
abhängig machen. Auch die Abgg. Gerwig,
Schröder (Wittenberg) und Payer legten der
Regierung die Nothwendigkeit, die Reform möglichſt
bald vor den Reichstag zu bringen, dringend ans

erz.

Ein neues Thema ſtellte darauf der Abg.
Sonnemann zur Discuſſton, indem er auf die
längſt geplante Reform der Actiengeſetzg ebung
zu ſprechen kam. Man ſei gegenwärtig, ohne die
Zeit zur Aenderung des alten Actiengeſehes auf
Gründ der in den 70 er Jahren gemachten reichen m
Erfahrungen benutzt zu haben, in eine neue
Gründungsepoche eingetreten. Die Regie
rung würde eine ſtarke Verantwortung treffen,
wenn ſie nicht jetzt endlich auf die wiederholt hier
geforberte Reform energiſch einginge. Das Publi
kum habe die Erfahrung des Krachs bereits ver
geſſen, wohl aber hätten die Gründer gelernt, wie
man hagrſcharf an der Schneide des Strafrechtes
vorbeikomme. Die jetzigen Manipulationen ſeien
noch viel ſkandalöſer als die früheren. Redner
citirte noch einige Beiſpiele von Geſetzesumgehungen.
Staatsſecretär v. Schelling gab den Bemer
kungen und Wünſchen des Redners vollkommen
Recht, verſicherte, er ſei ſeit ſeiner Amtsführung

mittheilen, daß wie zu hoffen, noch vor Weih

klänge an den Culturkampf, ohne daß ſich indeß
Neigung zeigte, dies weite Feld wirklich zu be
treten. Die Einnahmepoſition, welche den Erlös
aus einem zum Abbruch beſtimmten Theil der
trierſchen Palaſtkaſerne enthaält, wurde der Budget
kommiſſion überwieſen, nachdem der Abgeordnete
Reichensperger hervorgehoben hatte, daß der
betreffende Theil einer altrömiſchen Baſtlika ange
höre und u. A. eine Treppe von höherem Kunſt
werthe enthalte. Nächſte Sitzung Montag

definitiv gewählt worden iſt, zählt die liberale
Vereinigung nunmehr 42 Mitglieder.
kommen

Grieninger, Gutfleiſch und Warmuth, ſo daß ſich

auf 46 beläuft.

iſt einer der merkwürdigſten der von dem Herrn
v. Dieſt-Daber, welcher beantragt, die Wahl
des konſervativen Abg. Flügge- Speck für
ungültig zu erklären
Wahl des Herrn Flügge um dveswillen als nicht
in der Ordnung zu betrachten, weil dieſer nicht in
allen Stücken correct auf dem Boden
„nationalen Wirthſchaftspolitik“ ſteht.
auf die Erfindung der neuen Wirthſchaftspolitik
nimmt bekanntlich Herr v. DieſtDaber gegenüber
dem Fürſten Bismarck ſeit lange die Prioritäts
rechte in Anſpruch.

feſtzuhalten ſei, welcher räumliche Bedarf ſich aus
dem Civilprozeß ergeben werde. Was das Reichs
tagsgebäude anlangt, ſo konnke Herr v. Böt
ticher zur lebhaften Genugthuung des Hauſes

ächten eine Vorlage darüber eingehen werde
Beim Militäretat kamen die üblichen An

Nachdem der Abg. Dr. Braun in Sagan

Dazu
als Hoſpitanten die Herren Fries,

it Einſchluß derſelben die Zahl ihrer Angehörigen

Unter den eingegangenen Wahlprote ſt en

Herr v. Dieſt ſcheint die

der ſog.
Jn Bezug

mit der Ausarbeitung einer Novelle zum Actien
geſetze beſchäftigt, und hoffe, daß der Entwurf
dieſer Novelle ſich die allſeitige Zufriedenheit des
Hauſes erwerben werde. Nur über den Zeit
punkt der Einbringung dieſer Vorlage konnte
Herr v. Schelling eine beſtimmte Angabe
augenſcheinlich nicht machen.

Das Ackien weſen überhaupt war dann noch
der Gegenſtand einer längeren Debatte. Der be
kannte Gegner deſſelben, Perrot, wollte damit
einfäch tabula rasa gemacht haben. Er verlangt
ein Actiengeſetz, welches die Gründung neuer
Actiengeſellſchaften verbietet und für dte beſtehenden
die allmähliche Ueberſührung in eine andere Form
vorſchreibt. Dieſe radicale Auffaſſung wurde mit
Glück beſonders durch Lasker bekäwpft, der zu
gleich auf SchulzeDelitzſch's Beſtrebungen, eine le
neue Creditform einzuführen, hinwies und den
Widerſpruch hervorhob, in welchen man ſich auf
konſervativer Seite ſetze, wenn man die Actien-
geſellſchaften bekämpfe und gleichzeitig durch An
träge auf Beſchränkung der Haftpflicht die Ge
noſſenſchaften den Actiengeſellſchaften zu nähern
beſtrebt ſei. Während Herr v. Minniger ode
nicht umhin konnte, die Verdienſtlichkeit der Schultze
Delitzſch ſchen Beſtrebungen anzuerkennen, machte
ſein Fractionsgenoſſe Loh ren einen verunglückten
Verſüch, daran eine Polemik gegen die Gewerbe
freiheit zu knüpfen und die Beſeitigung des Zunft
weſens als ein freveſhaftes Beginnen des Lberalis
mus zu charakteriſtren. Auf eine Anfrage in Be
treff des Reichscivilgeſetzbuches bemerkte
Stagtéſecretär v. Schelling, er könne den Zeit
punkt der Fertigſtellung noch nicht annährend be
ſtimmen. Der ſchwierigſte Theil ſei allerdings im ſſe
Entwurfe vollendet, allein bevor überhaupt an
die Geſammtberathung der Entwürfe herange
treten werden könne, wurden noch ein bis zwei
Jahre vergehen. Die Abgg. Stephant und
Windthorſt vereinigten ihre Vorſtellungen zu
Gunſten der möglichſt baldigen Herſtellung eines
dem Bedürfniß und der Wurde entſprechenden
Reichsgerichtsgebäudes in Leipzig. Las
ker bat darauf den Abg. Windthorſt, er möge
doch ſeinen jetzt ſo mächtigen Einfluß mit dem
gleichen Eifer zu Gunſten des Reichtags ge
bäudes verwenden, bei dem doch ein erhöhtes
nationgles Intereſſe betheiligt ſei. Bezüglich des
Reichsgerichtsgebaudes wies Herr v. Schelling
auf das bekannte Bedenken hin, daß noch nicht

der letzte auewartige Kandidat für den Oberbürger
meiſterpoſten, Herr Schatzrath Hugenberg in Han
nover Dank der Thätigkeit des Herrn Abgeordneten
und Generaldirectors Liſtemann,
iſt, wird
mit 20 Stimmen von 43 23 Herren geben
weiße Zettel ab zum Oberbürgermeiſter und
Herr Bürgermeiſter Born aus Zeiß der ſich
hier am nationalliberalen Parteitage
than hatte zum Amtsnachfolger des Herrn
Bötticher
mit allen lohnenden Nebenämtern bedacht, die der

meiſteramtes gezwungen iſt niederzulegen.
ſagt hier das Volk und ſo ſchreibt auch die Lokal
preſſe!

berichtet: Die Nachricht von einem heute entdeckten
in der Stadt ſelbſt begangenen Raubmorde
durcheilt ſoeben die Stadt.
der Händler
mitteln, Kühn, angeblich verreiſt geweſen, während
der Buchhalter Gebhardt, gebürtig aus Halle,
in dem am Bahnhof gelegenen Lagerſchuppen, in
welchem ſich K. s Camtoir befindet, ſeines Amtes
wartete. Jm Laufe der vorigen Woche verreiſte der
Buchhalter auch und während der
deſſelben kommt an K.'s Haushälterin aus Sanger
hauſen ein Brief, in welchem derſelbe bittet, ihm

Sangerhauſen zu ſenden
oder vorgeſtern kam der Buchhalter von der
zurück nahm ſich, wie erzählt wird auf der
Poſt
lagern ſein Monatsgehalt, verſchlotz das Comp
toir und iſt ſeitdem nicht wieder
Infolge irgend eines Umſtandes
hälterin ſo wird erzählt
geſtern öffnen und da fand man
Wänden Blutflecken, welche mit
waren, umhergeſpritztes Gehirn u. ſ. w.
wurden nun die
und ünter dieſen fand man die Leiche des an
geblich ſeit acht Tagen verreiſten Kühn, mit einem R
Sacke zugedeckt.

Provinz und Amgegend.
Aus Mäßgdebürg ſchteibt wan: Nachdem

glücklich beſeitigt
jetzt Herr Bürgermeiſter Bötticher

ſehr hervorge

gewählt und ſchließlich Herr Liſtemann

tztere Herr wegen Uebernahme des Oberbürger

So

Wir fügen nichts weiter
ches Magdeburg

Aus Gera wird der „S.3.“ unterm 4. d.

hinzu als glück

Seit acht Tagen iſt
mit landwirthſchaftlichen Dünge

Abweſenheit

inen ſchwarzen Anzug und den Koffer nach
Das geſchah. Geſtern

Reiſe

ſollen bedeutende Summen für das Geſchäft

geſehen worden.
ließ die Haus

das Comptoir

Mehl überrieben
Es

Dielen des Fußbodens geöffnet

denn an den

liegt etwas höher als der Erdboden,
Wochen ſoll der Buchhalter bei einem
fabrikanten einen Revolver

einige Zeit ſpäter mit einem ſtärkeren vertauſcht
haben. Allem Anſchein nach iſt der Buchhalter
der Mörder ſeines Chefs, zumal bei der Leiche
weder die goldene Uhr noch die Geldſchrankſchluſel
gefunden wurden. Der muthmaßliche Verbrecher
iſt nach einer weiteren Meldung am Sonntag früh
in Halle, woſelbſt ſein Vater Polizeiwachtmeiſter
iſt, verhaftet worden.

Ueber einen im herzoglichen Schacht zu
Leopoldshall am 2. d. M. kurz nach 4 Uhr
erfolgten Zuſammenbruch ſchreibt man der „M.
Ztg.“: Die in der 8. Etage beſchäftigten Arbeiter
hörten ſchon Stunde vor der Kataſtrophe ein
dumpfes Rollen und Knattern, als wenn ein Holz
ſtoß zuſammenbräche. Daraufhin kamen die Ar
beiter der Etage nach dem Mittelpunkte derſelben
züſammengelaufen. Es erfolgte ein dreimaliges
donnerähnliches Krachen. Der hierdurch erzeugte
Luftdruck war ſo ſtark, daß ſämmtliche Gruben
lichter verlöſchten. Ungeachtet der gefahrvollen
Lage in dieſer Finſterniß blieben die Leute auf
ermuthigendes Zureden des dienſtthuenden Steigers
in gemeſſener Ruhe. Nachdem Licht gemacht ſellte
es ſich heraus, daß die an den Waſſerförderungs
maſchinen beſchäftigten Arbeiter durch die zuſam
mengeſtürzten Salzſtücke ab geſperrt waren. Es
bedurfte der angeſtrengteſten Arbeit von ca. 1
Stunde, um die Unglücklichen zu befreien. Auch
auf der Oberfläche haben ſich die Folgen des Zu
ſammenſturzes in bedenklicher Weiſe gezeigt. Hinter
der chemiſchen Fabrik von Nette K Faulwaſſer,
auf der Südſüdoſtſeite des Schachtes ca. 300
von demſelben, ſtnd gewaltige Erdriſſe, einige von
30—-40 cm Breite, andere von 5 10 1520
em Breite, alle in beträchtlicher Länge und Tiefe
von Südoſt nach Nordweſt laufend, zu ſehen.
Bei vielen Spalten befindet ſich jedesmal ein Rand
derſelben um einige Zoll tiefer als der andere und
das betr. Ackerſtück zeigt Zuſammenſchiebungen, ſo
daß ein weiteres Nachſtürzen befürchtet weiden
muß und an dieſer Stelle wohl unausbleiblich iſt.
Ob an den naheſtehenden Gebäuden Schäden ent
ſtanden ſind, iſt bis jetzt nicht in Erfahrung zu
bringen geweſen. Am Staßfurter Kirchthurm, auf
welchem der Thurmwächter nach ſeiner Ausſage
die letzte Erſchütterung bedeutend ſtärker verſpürte
als alle früheren, zeigen ſich in der neuerbauten
Thurmgallerie Riſſe als Folgen dieſer Kataſtrophe.

Sämmtliche Pferde der Stadt Apolda ind
behufs Verhinderung der Weiterverbreitung der
in zwei Fällen konſtatirte Rotzkrankhett für
die nächſten 6 Monate in Zeiträumen von
Wochen durch den beamteten Thierarzt einer Re
viſton zu unterwerfen.

Vor drei
Gewehrgekauft und n

vinz, ſo wird aus allen Provinzen Preußens über
den gegenwärtigen großen Zudrang junger
Leute zum Lehrfache berichtet, während noch vor
wenigen Jahren allgemein ein Mangel an Präpa
randen beigekegt wurde, ſo daß manche Lehret
ſeminare ohne die volle Anzahl von Zöglingen be
ſtehen mußten. Gegenwaärtig hat an vielen Semi
naren eine Erhöhung des Beſtandes ſtattgefunden,

und dennoch muß oft mehr als die Hälfte der
Bewerber zurückgewieſen werden.

Der Vertrag über die Verſtaatlichung
der Thüringer Eiſenbahn zwiſchen Preußen

Berlin berichtet wird, Unterzeichnet worden

Müller mit einer
Gegenſtänden verſchwunden.

Wie aus allen Bezirken der dieſſeitigen Pro

Sachſen Weimar und SachſenGotha iſt, wie aus

Aus Gera iſt dieſer Tage ein Pfandverleiher
größeren Anzahl von werthvollen

Vermäſchtes.
Ein teufliſcher Gedanke) war es, der fol

gendem Plane zu Grunde lag: Am Abend des 26. Nov.

Tetſchen
um neun Uhr in Bodenbach eintreffende Perſonenzug
jeden Augenblick erſcheinen mußte, eilte der Wächter
ſene e der Richtung des Geſchreies fort und was

and er?
den Schienen. Der entſehte Mann ſchnitt die Feſſein
des kleinen Weſens durch brachte es nach ſeinem Hauſe
und erſtattete ſofort die Anzeige. Wie es heißt, ſoll die

abenmutter bereits gefunden ſein.Der Fußboden des Schuppens

hörte der Bahnwvärter der DuxBodenbacher Bahn unweit

ein jämmerliches Kindergeſchrei. Trotzdem der

Ein dreijähriges Kind, feſtgebunden auf
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In TUI goldenen Sonne

ſahriſche Bier Niederlage

Halleſchen
Honigkuchen,

für 3 Mark 1,50 Mark Rabatt.
Gutes ſelbſtgebackenes

WBaumconfect
in z arshter Auswahl empfiehlt

Max Torceke.
Friſchen Schellfiſch,
friſche Salzbohnen,
türkiſches Pflaumenmus

C. Louis Zimmermann.

ne
e

Carl Herfurth.

r

WWerſeburg.

Ich beehre mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß
ich mit heutigem Tage eine Bierstube eröffne.

Indem ich wein Unternehmen Jhrem geſchätzten
Wohlwollen empfehle zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

Weber.
Jinnene

Wärmflaſchen,
haſſend zu Wei e empfiehlt

ilh. Rößner,Sinne ehe Roßmarkt Nr. 7.

Hpecialitaät!
Echt böhmiſche Bettfedern, billige

Vetten, das vollſtändige Gebett von 25 Mark
an, hält ſtets größtes Lager hier

B. LLevi. Oelgrube 4,
früher Gotthardtsſtraße.

Bekanntmachung.
Von heute ab laſſe ich meine

Briquettes-Ambulanz
wieder regelmäßig die Straßen der Stadt und der Vorſtädte durchfahren.

Es werden

110 Stück ca. 1. Etr. à 70 Pf.
und 1100 a 10 6 Mk. 50frei bis ins Hans verkauft und vorherige Beſtellungen ſtets pünktlich ausgeführt.

lernt v S.e S S
h

d

Mit dem heutigen Tage beginnt mein e
Weihnachts- Ausverkauf h

h und bietet auch dieses Jahr wieder günstige 9
W Gelegenheit zu vortheilhaften Pinkäufen.

Otto Jranke
v 2 8W vorm. MIorite Seidel, eBurgstr. 8. eJ

e

e
A. Riebeck'ſche Brig quette s

liefere ich bei Fuhren von 25 Ctr. a 60 Pfg. frei bis 9 Haus.

Heinrich Arhultze.
Iemesteime,Heinrich Schultze,

n Ritterſtr. Nr. 17.
P ähnbeſte trockene Sommerwaare, bei

Der Verkauf von
h

findet wie früher
Merſeburg ſtatt.

„Zugabe pro Mark 50 Pf.
Bauuieon fegte

in n u
le sKrampf- und Nervenleidende, alle welche

ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und
ſichere Hülfe ſuchen, mögen ſich vertrauens-
voll die Broſchüre des Dr. Boas, Spé-S Fialist, für Krampf und Rervenleiden,
I berſchaffen. Gratis und franco zu beziehen

nur durch Herrn

Parlaghy,
e 32 e

F. Fö.

h
Sreiteſtraße 22 in 2

C Auction von Belgischen jährigen Fohlen,Wegen Ueberfüllung meiner Stallungen laſſe t (MI. 13623.)

Dienſtag den 6. Dezember, vormittags 11 Ahr,
im Gehöft des Viehhändlers Herrn Nürnberger in Merseburg 11 Stück gute starke Vohlen

Braun Rittergut S

I. Nuller n nSchmaleſtraße Nr. 10.

Größtes Jampenlager.
Petroleum in bekannter Güte à Liter 23 Pf., Salon-Solaröl à Liter

18 Pf. in Ctr. billigſten Tagespreis.

Billigste Ofenhandlung.
Ofenrohre in allen Weiten und Längen ſtets vorräthig.

ſchieber, Aſchenkaſten, Platten iu großer Auswahl.
Thonaufſätze in neueſten Muſtern billigſtMüller jun., Schmaleſtr- Nr.

eWuh Nhfrer, Friſche Kieler Spotte

gegen

Roſte, Räum

7 Rossmarkt 7,
empfiehlt eine große Auswahl von empfiehltG. i unterm Rathskeller.

Sophas, Stühle, Matratzen
Zinnſpielwaaren

zur Ausſchmückung von Puppenſtuben, Küchen e. zuDienſtag Schlachtefeſt. billigſten Preiſen. fertigt elegant und billigſt Nolte, Breiteſtr. 8 Got



r Weihnachlg- ugverſauf.
Eine größere Partie angefangener und fertiger

Buntſtickereien, als Kiſſen, Teppiche, Lamberquins u. dergl,
ferner die älteren Beſtände von

WollenWaaren, als: Dücher, Weſten, Capotten, Kinderjacken n
Kindermützen,

empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
G M oſffnann.

Henriette Francke,
S Kleine Ritterſtraße 13, kleine Rikterſtraße 13,

empfiehlt zum Weihnachtsfeſt ein reichhaltiges Sortiment

elegant angekleiclete Puppen,

friſirte Puppenköpfe
zum Selbſtfriſiren in Biscuit und Wachs,

ferner:

e ſowie

Puppenbälge, Arme, Schuhe,
Stwümpfe, Hüte u. ſ. w.

Preiſe billigſt. Bedienung reell.
Außerdem mache noch anf eine Partie

zurückgeſetzke friſirte Vuppen-
dw

W

Sköpfe unterm Fabrik-Preis aufmerkſam.

G

Weihnachts- Ausverkauf

ä 2Von jetzt ab können bei mir auch

Hypotheken Darlehns
Geſchäfte

gemacht werden und empfehle ich dies Unternehmen ſo
wohl Capitaliſten als Capitalſuchenden,

4 Votige Capitalien zur feſten Anlage in guten
erſten Hypotheken ſind mir bereits in erheblichen Be
trägen zum Ausleihen übertragen.

Merſeburg, den 1. Dezember 1881.
Friedrich Schultze Bankgeſchäft.

Spielwaaren, Puppenköpfe, Täuf
linge, Puppen zum Aus und Ankleiden
vom ordinärſten bis zum feinſten

50-Pfennig- Gegenſtände
iehlte M. Krause,

Unteraltenburg Nr. 60.

Frischen Seedorsch
Dienſtag früh bei E. Wolf.

Heſammtſt. freie kirchl. Vereinigung
Tagesordnung

für die Dienstag den 6. d. N. in der
Kaiſer Wilhelms- Halle

hierſelbſt ſtattfindende erſte Winterverſammlung:
Jahresbericht;

2) Rechnungslegung;
3) Ueber den deutſchen Verein zur Erforſchung

Paläſtina's;
4) Ueber die Ferien Kolonien

Merſeburg, den 1. Dezember 1881.
Der Vorstand

v e SWä vol.
Donnerstag den 8. Dezember, abends 7 Uhr,

III. Abonnement-Trio
Concert.

Concertmeiſter Brückner (Violine),d Um meinen geehrten Kunden Gelegen e e e
S heit zu vortheilhaften Einkäufen zu geben, S. war an e

habe einen großen Poſten guter Kleider Entrée 1 Mark. Billets bei Herrn Wieſe 1,50 Mk.)

ſtoſfe zurückgeſetzt. e Meutesehlachtefest,e e 9 Uhr Wellfleiſch.S S I e rS Der Ausverkauf beginnt am. Dezember nes eremnmn

De Run ion.und bietet von 50 Pf. per Meter ab eine S. ittwech e m e n
S reichhaltige Auswahl vorzüglicher Klei- S Nebenverdienst
S derſtoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen. le e e i er

9 77 Offerten in der Exped d. Bl. niederzulegen.

S 4 Hr. Bauunkernehmer W.n Hat ugen Richter et
7 n t F e Jan ten San nen Annſee wen

0 d e r Teichſtraße. ben der5 er effende o nS S en e SMerseburg. S e e eS Hermann Manck.Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 201 des Merſeburger Correſpondenten v. 6. Dezember 1881.
gchri Möchte dieſelbe nicht ungehört verhallen wie dieLocolnachrichten. r Stunden der Neumarktsuhr!

Gera, im November. Es ſind in letzter Zeit Merſeburg, den 6. Dezember 1881
ſielfach, beſonders auch Arbeiterkreiſen gegenüber „Hundert Jahre nach Chriſto,“ ſo Vermiſchtes.
her die Gewerkvereine und deren Hilfékaſſen un lautete das Thema eines am Freitag Abend vom (Todesurtheil) Jn Guben wurde eine Flei n
gichtige Behauptungen aufgeſtellt worden und in Kaufmänniſchen Verein“ hierſelbſt veranſtalteten ſwittwe aus Fürſtenberg a. O. wegen eines in der Nach

Die deutſchen Gewerkvereine und ihre
Hilfskaſſen.

a beleuchten. Die Gewerkvereine ſind Berufs andern Tage von einem ſiegreichen Kriegszuge
aganiſatienen, entſtanden als natürliche Frucht heimkehrenden Kaiſers Trajan beginnend, ließ der

Walcker ſagt „Wenn man die Gewerkvereine auf den Straßen und Plätzen ſich entfaltende

ſie unter freien Himmel, wo ſie mehrere Stunden lang
a t eD S S.S D e S2 J D S 2 i e c S S SS

S
S e

S
t i 2 LeS i r S t

haßt, well ſte, allen idealen Beſtrebungen abhold, Chriſtengemeinden, die endlich mit der Ausgleichung deutſche Krieger viel auf einen Hieb vermögen.
nur nach möglichſt hohem Gewinn ſtreben und der beſtehenden Gegenſätze in Rom ihren Abſchluß Soyal- Aquarium zu London zu ſehen. Die eine Mert
on ſehr oft ſh nicht ſchien ſah Wege zuſfanden. Das Reſultat dieſe Verſöhnung war )würdigkeit iſt Georg Konſtantinus, ein Grieche, der von
betreten. Nationale Gewerkvereine mit nationalen die Gründung der Römiſchen Kirche t den en h
a iſen nd ürſtretig n ort hre Da wit ſchlet n van a als Strafe für die Anzettelun einer Revolte gegen den
e en r ve e a Seifall der Anweſenden ſeinen Vortrag, der ver damaligen Herrſcher Jacub Bey verſetzt worden. Die
die Gewerkvereine als ſolche nicht beſtehen können ſdient hätte, vor einem nach Hunderten zählenden Taätowirung iſt höchſt merkwürdiger Natur, da der ganze
hre Mittel Ha iſt ſeibſtverſt änrich, wirt taſ Firlitam gehe ten J Wer Kbeiſtand be Dis des Ken ſonte eines Tore eines en
e ee e e ſegte ne Bunte mee Fußes, mit kurioſen Zeichnungen angeblich 388 an der
ſag von 5, 6 und 10 Pfg. je nach dem Statutſden Bewohnern unſerer Vorſtadt Neumarkt das sahi, die mit Indio und Zinnober eingeätt ſind, bedeckt
d anzein en Leleine/ El gewährt ne n Stillſtehen des großen Zeitmeſſers, der iſt. Die Arbeit iſt eine hochtünſtleriſche, und Konſtantinus
Bildung Arbeitsvermittelung und Arbeitsnachweis (Thurmuh r. Seit Jahren treibt das anſcheinend Gat daß n rn c e
Hülfe in beſonderen Nothfaällen, Unterſtützung bei Atersſchwache Wert ſein launiſches Spiel, geht Ratter verurtheiſt waren unler derſelben arten De

ünverſchuldeter Arbeitsloſigkeit es wird durch r Zahl der Stiche wird auf 7 Millionen geſchätzt. Diehſeigamal ein paar Wochen, hält dann aber plötzlich Jperatton ſoll 6 Monate b Anſpruch net haben.

mancherlei ſehr praktiſche Einrichtungen, durch die
Macht die in der Gemeinſamkeit liegt, hingewirkt n e e n e en W e ne n ne nläßt Jeden leben wie er Luſt hat. e iezufolge, viele Abenteuer beſtanden zu haben. Er gie

i i z à vor, ein Abkömmling des Kaiſers Konſtantin zu ſein.auf eine beſſere Geſtaltung der Verhältniſſe der ſbeſcheidene Hoffnung unſerer a en. t Die andere gurioſnat ſt en en ne r
Arbeiter überhaupt. Mancher Arbeiter hat durch ſdie Einführung der Kirchenſteuer er Calamitätſmit Ausnahme ſeines Grſichts weiß geſect ſt
ſeine Mitgliedſchaft im Gewerkverein mehr Vortheilſabhelfen werde hat ſich bis jet nicht ver
gehabt, als durch ſämmtliche Hilſoskaſſen. Man
kenne alſo nicht, was natürlich zuſan mengehört.

Herr Windthorſt von den Hamburgern
witklicht und ſo erheben denn Viele, die ihrein ſbeſchämt.) Große Heiterkeit erregte im Reichstage

Die Arbeiterfrage und die deutſchen Gewerkvereine
pon Dr. Karl Walcker, Eiſenach, Bacmeiſter.

Hausſtande zu Weihnachten keinen Regulator zu folgende Nachricht. Am Montag hatte der Abg. Windt
horſt bekanntlich die Bemerkung fallen laſſen, in Hambeſcheeren vermögen, die dringende Bitte um Ab- burg bekomme man nichts geſchentt n Wenn

hülfe, gleichviel von welcher Seite ſte kommt. ler den Hamburgern auch nichts ſchenken. Geſtern hat



üun Herr Windthorſt ein Fäßchen Caviar als Geſchenk Leipzig, 3. December 1881. Friedrich eine T. Unteraltenburg 16; dem Schneide
i ungenannter Verehrer in Hamburg bekommen. Er hat Weizen netto logo hieſiger 294 243 Mk. bez. Rank ein S., Breiteſtr. 11; dem Tiſchlermſtr. Seffug r

bisher dieſem Caviar gegenüber, der offenbar nicht „fürſ Roggen netto logo hieſtger 195 202 Mk. bez. eine T., Breiteſtr. 5; dem Steuer Erheber Dre
das Volk war, noch keine Stellung genommen. Gerſte netto loco 160—185 Mk. bez. eine T Vorwerk 4; dem Handarb. Schenk ein S, San

(Das Bombardement des „Rieſikopfes,“) Hafer netto loco hieſiger 160— 166 Mk. bez. eine unehel. T. dem Geſchirrführer Elsner ein S, el
deſſen Abſturz das Elmthal bedroht, iſt einer Nachricht Rüböl netto loco 57, B. bez., pr. Dezember 57, grube 9; dem Zimmermann Netze ein S, Sand e
S gert Journ. zufolge nahe bevorſtehend. Die Mk. B. pr. 100 Kilo Leſtorben. des Lohgerbers Horn T. 20 T. Krämpfe,

gkeiten der Vorbereitung ſind bald behoben. Spiritus per 10000 Ltter Proc. vbhne Faß, loco Schmaleſtr. 10; des Gelbgießers Schlichting S, 1 J

e el Huth. beſten e n nei iſt, wird das Bombardement veſchleunigt. Man hoſſt Re nun ab lu ſelſerſtr. 25 des verſt, Fleiſchermſtt. Her e
d r m zum Abſturz aufs alte Elmer Trümmerfeld g5 M., Unterleibsentzündung, Vorwerk 22n n bringen des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene 7d Ein Kieſen hat. In der Jorſtadt Behlerbeh ben hen pro Mönat e 1881 Se anntmachung. Die in Gemahhet de Provin

wurde am 20. Nov. ein Lieſiger Haiſiſch gefangen. Das Einnahme Mark Pf. e vom 19. Januar 1877 aufgeſtellten
v e e e An dar 5 N. Laffenbeſtand vom Monat Oeober 1891 20241 Slkvent n e zur Einſicht der nm m t t et 5 eng es Rückens war Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 183,018 40 träge di Berichtigung der Regiſt W und ſind An ind

e en den den e e e e e gert W baſelhſt ſriſtiſh ober dndi u heben en ena e e en Haifiſch t r und ließen ihn Vereinscapital von Mitgliedern 156 6 Merſeburg vent Decewrer okoll anzubringen

e e ne e e rren e e Ser Magiſtrat 4e z Reſervefond Se e e97 2 p e JneaſſoConto 311 90] Die Herſtellung einer Mauer an dem Tiſchlermeiworden iſt. wird ſich demnächſt mit der verw. Herzogin Conto Berlin 12,572 82 Schwarze ſchen Grundſtück entlang eiſter
v. Kichelten geb. Heine vermahlen iro Conto erlin 2, arze ſchen Grundſtück entlang, in der Verbindungse Künſtler hatte Conto für Verſchiedene 2/613 53 De de n de iterſtraß und Brauhof, ſoll m Fürſt
am Lunftlerfeſt in Duſſerdorf beim Bantett eine Ereellen e e d Wehvor ſich, deren Bruſt von glänzenden Ordensſternen be Ausgabe. itt Jdeckt war. Als die weinheitere Stimmung eintrat, ſagten Hegebene Vorſchüſſe 128970 Mittwoch den Dezember nachmittags 3 Ahr un V

üricher, mit ſei dis S is weinſelt Zurückgezahlte Darlehne 29081 40 im CommunalBürean, woſelbſt auch vorhe hunſeunſer Züricher, ſeinem vis-Iyis weinſelig anſtoßend, her ſchon die Uwmuiſzu demſelben Excellenz jeht bin ich bald, wie Sie Sezahlte Zinſen 25 edinaungen eingeſehen werden können, abzugeren ſahen
ſkernenvoll Die Excellenz verzog anfangs den Mund tet Vereinscapital m e u I. e 1881. ſnn tkwas ſchief, dann ab t erwaltungskoſten e Bau- Deputation des Magi metwas ſchief, dann aber zu fröhlichem Lachen en Wilh. Kope Stadtrntg ſtrats n

ank- Conto e warck,Haus und Landwirthſchaft. Jncaſſo Conto 811 90 K ß ſch P warchDie Obſtzüchter mögen daran erinnert ſein, Se ben Berlin 13,778 60 önigl. preu t e otterie, ind
n die jetzige milde Witterung noch zu benutzen, um die Conto für Verſchiedene 3/187 27 Die Erneuerung der Loose zur 3. Claſſe 165, a die
n Bauinſcheibe, das iſt der Raum um den Stamm in der ma 27700 51 Lotterie muß bis zum 9. Dezember er abends 6 Uhr en 180

e ten e e e enFroſt weniger tief in den Boden eindringen zu keſſen J Hitler e Aue nicht rechtzeitig und vlanmaßig erneuerten Looſe n
n en en e n d e als bin ich gezwungen, ſofort anderweit zu verkaufen. nrem. n onen er Dein Beerentene ſchreide an des Anzei gen. Der Königliche g atterie-Linnehmer e
alte Tragholz aus und ſuche auch durch Ausſchneiden Kirchen und FamilienNachrichten. Schröder- bdie Mitte der Krone oder des Stockes offen zu machen Dom. Getauft: Paul Curt, S de herrſchaftl. werndenn nur wenn Luſt und Licht freien Zutritt haben Dieners Sonntag Getrauet: der Inſtituts- Direc P V t m alsfaun die Fruchtbildung eine erwünſchte ſein. Da, wo tor Werner zu Leipgig mit Frau F. E. geb. Handke; er e ers el erun llendun
ſich die Zweige kreuzen, entferne man den einen der Königl. Gerichts Kctuar Häſelich zu Magdeburg mit z

Ein Mittel gegen die Tollwuth iſt ein Frau A. Ch. F. geb. Heter Beerdigt: den 28. Nächſten ittwoch den 7. Dezember h Aberal
Artikel in der letzten Nummer des Deutſchen Familten November die zu Deſſan verſt. hinterlaſſ. Wittwe des tblatts“ überſchrieben. Dieſes Mittel über e Königl. Regier.-Raths von Rode geb. e d. J., vormittags 10 Abr, n
das Nähere im Deutſchen Familienblatt nachgeleſen Stadt. Getauft: Johannes Karl, S. des Schuh ſollen im Gaſthofe Zur grünen ſkündlgu

n werden kann, iſt im Hannbverſchen ſchon ſeit Jahren machermſtrs. Schellknecht; Kurt, S. des Drechslermſtrs Linmn d ierſelbſt bungen
im Gebrauch und das genannte Blott hat ſich mit der Pihſchter; Heinrich Richard, S. des Metalldrehers Töpfer; m S erſe ſt mehrere Pferde durch é
Zereffentlichung der Bezugeguelle deſſelben ein großes Suſtab Auguſt Franz, S des Schloſſermftrs. Frauenheim. mich öffentlich meiſtbietend gegen gleich n
Verdienſt um die leidende Menſchheit erworben. Wir Friedrich Guſtav S des Handarb. Bau; Ernſt Wilhelm b ß emigen,
Meiner er e der S iſt der Paul, S des Äſſtſt. Pabſt; Thereſe Heurierte Emma baare Zahlung verkauft werden. iſften EMüller J. Fittſcher, Goldbecker Mühle bei Buxtehude in ſeine unehel. T. Beer digt: den 2. Dezbr. die einzige Merſeburg den 2 Dezember 1881 wir
Hannover. D. des Lohgerbers Horn den 5. die nachgelaſſ. T. des el kö

lein e Gelbert, eWitterungs- Bericht t a wer Donnerstag, abends 7 Uhr,der meteorologischen a den des opt. mech. Miſſionsſtunde. Herr Diac Armſtroff- Kr.-Ger.Actuar z D. u. ger. Taxator. dem r
Instituts von I. Müller Merseburg Windberg Nr. 7. Aeumarkt. Getauft. Friedrich Ato S des Oekonom Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen i Neig

e es e n e e v e ne e Kleine Sixtistrasse 14, lagenT. de uhmachers Pfortner. Ge z Mbritg,r ren ver Kaufmann Horlitz in Lobejun mit rn n n d e a en en ee W g. e der Schuhmacher Pforkner mit Frau ar erherte Venng hid,, ga

e „5 geb. König. nel. Peuentigkeit 95,8 92 Altenburg. Getauft: Karl Hugo, S. des Schneiders Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht n
Bewölkung 8 6 Eltner; Bruno Hugo, S. des Fabrikarb Neutſch. zu verkaufen in neWind NG6. No. Se erdigt. die T. des Bäckermſtrs Höſchel; der Hob. D. mmerStärke 4 5 Hoffmann; der S. der Brauers Walther Weuſchau Nr. 26. Entſchelc iſe NKrwennachrichten von Lauchſtädt. November 18 Eine in ſeDurchſchnittsmarktpreiſe Gebören ein Sohn: dem Schloſſer Jegt; g a ſnvom 27. November bis mit 4. Dezember 1881 Handarb. Weber dem Handarb. Jahn; dem Handarb. ettenstichmaschine t

a de dem an d eine Tochter: dem iFeizen, pr. 100 Kl. 2286 Schweine pr. Kilo 11 30 Zimmermann Brauer; dem Bürger und K iſt billi welheRoggen do 2030 See T s Lulße, dem Gerichts Aktuarius Zauſh den Zalrihnn faſt nen, iſt billig zu verkaufen. m nog
en de t 80 Haeſh, do T ne d e r e eine unehel T. Zu erfragen bei Herrn Lots. Pkhen, dafer 5 17 Butler, d ſtorben der Bürger und Rentier Schulze im I Haus lan, 15 ORuthen, an der Leungerſtraße t dere
rſet, do 22 50 Eier pro Shoc 40166 J. an Hergietden, ter Vvöttchers Walther T im d. zu e e erer d e bealen

10J., an Diphtheritis h Wid60 Dankſagung. Guts kauf-Ge Iuehi. und
Linſen, do. 38 Bier, pro Liter
Bohnen, do 24 Branntwein, do.
ne r 4 25 S a n n net Begräbniß unſerer lieben Mutter und Zwiſchen Leipzig Merseburg, Weissentfels und in
Keule), pro Kilo 130 Kilo germutter Zeitz wird ein Gut, 300 500 Morgen groß, zu Kaufen In ſieSeuche do ſind e ehe n le un ne ba nm Marktureis der Ferken widmet, daß wir nicht unterlaſſen können Allen ſern g Fine a ane Wohnung beſtehend aus 5 Stuben Anig,

in der Woche vom 20. Nov. bis mit 26. Dez. 1881, beſten Dank auszuſprechen. Herzlichen Dank dem Herrn nern Küche und Zubehör iſt mit oder ohne Pferde nete
pro Stück 10,50 Mark bis 15 Mark t e für a ſorgſame Mühe, ſowie dem Herrn Co r arten zu bermiethen. Zu erfragen in der ſind

e aſtor Hasper für ſeine uns zu Herzen ſprechende S ſtandeBörſen-Beri cht e. Grabrede und Herrin Cantor Bradke und ſeiner Schul 4 Hofe Wohnung Stube Kammer und Küche iſt zum r
Halle, 3 De emnber s jugend für den erhebenden Geſang am Grabe. Januar oder ſpäter zu beziehen. maWeizen 1009 gilt feſt 190 210 Mt, exgutſttel eng n Namen a n et T Sude raui, Oberbreiteſtraße 15. n m

Ware b o t o5 in Namen ſämmtlicher Leidtragenden. J Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen und T. be hofRoggen, 1000 Kiſb, neuer 198 201 gr. CivicſtandsZegiſter der Stadt Merſeburg. ar der ſpäter zu bezteben Sand 16. et
e e Kilo, 167—177 Mk., Chevalier- 180 e er bis 4 Dezember 1881. j beſtes deutſches Fabrikat nen

e eſſchließungen: der Inſtituts Director 4 40 II empfiehlt unter mehrjäh lSerſtenmaz 50 Kilo, 1450 15,00 Mk. bez. n iprig mit J. E. Handke, Oberaltenburg a riger Garantie zu billig nHafer 1000 Kilo, 165-170 Mk. Ziegeldeckermſtr. Bielig mit der geſch. Bäcker Heiſterberg E ſten Preiſen Mein
r ne e e e Mk. bez. d n r Karlſtr. 35 der Kgl. Ger.Actuar rn Hartung, Gotthardtsſtraße 18. un

2875 Mk. bez. äſelich in Magdeburg mit A. Ch. F. He er, B. ue 50 Kilo, 8/50 Mk. bez. 45 der Schuhmacher Pfortner mit S. en IIm- Und Bleisoldaten neie, Roggen 50 Kilo, 6,40—6,50 Mk. bez Weizen Neumarkt 76; der Kaufmann Horlitz in Löbejün mit ſowie div. and h rſchaale 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,90-6,00 Mk. Ch. F. Naundorf, Neumarkt 6 Geboren: dem Hdb andere Schagtein in großer Auswahl empfiehlt i
h 2 e e Wilh. Rse n u en m e re m n B. Rössner, Roßmarkt 7 ſt Wonde
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